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Mehr als Vergesslichkeit...

Demenz 2024



Was ist eigentlich Demenz?
Deûnition(en)

• lateinisch demens (ohne mens, das heißt‚ ohne ‚Verstand‘ oder ‚Denkkraft’) 

• Oberbegriff für Erkrankungen, die das Gehirn betreffen und das Denken, das Gedächtnis 
und das Verhalten beeinträchtigen. 

• Neurodegeneration = Teile des Hirns altern schneller 

• Einfache Formel nach ICD-10:  
erworbene Gedächtnisstörung + 2. kognitive Domäne (Sprachstörung, Apraxie, Agnosie, 
Exekutivstörung, etc.) für mehr als 6 Monate 

• Mit Beeinträchtigung des Alltags und der gewohnten Lebensführung.

Vergesslichkeit + X  
für mehr als 6 Monate



Häufigste Demenzformen

• Alzheimer-Krankheit 

• Vaskuläre Demenzen 

• Frontotemporale Demenz 

• Lewy-Körper-Demenz 

• (Pseudodemenz)



Alzheimer-Demenz

•  häufigste Form 

• Verlust von Nervenzellen und deren Verbindungen durch pathologische 
Eiweißablagerungen im Gehirn.  

• Gedächtnisverlust, Verwirrtheit und Orientierungslosigkeit.



Vaskuläre Demenzen

• Verminderte Blutzufuhr zum Gehirn oder Blutungen 

• Vernarbungen 

• Gangstörung, Verlangsamung, Gedächtnisverlust und Schwierigkeiten bei der 
Problemlösung



Frontotemporale Demenzen
Sehr verschiedene Unterformen

• Betroffen sind Stirn- und Schläfenlappen des Gehirns 

• Pick’sche Erkrankung: Veränderungen der Persönlichkeit und des Verhaltens 

• Primär progressive Aphasie 

• Verbindungen zur amyotrophen Lateralsklerose



Lewy-Körper-Demenz
Vermutlich eine Extremform der Parkinson-Erkrankung

•  Halluzinationen, Parkinsonismus und wechselnde Bewusstseinszustände.



Pseudodemenz

• Gedächtnisprobleme, die einer Demenz ähneln 

• NICHT Folge eine neurodegenerativen Erkrankung 

• Ergebnis von psychischen Problemen wie Depressionen oder Angststörungen 

• 2023: Heimweh, häusliche Gewalt, Mobbing, Drogenmissbrauch der Kinder, Vergewaltigung



Chronisch-traumatische Enzephalopathie 



Symptome und Verlauf
am Beispiel der Alzheimer-Demenz

• Milde kognitive Beeinträchtigung: nur Gedächtnis betroffen 

• Frühe Symptome: Vergesslichkeit, Schwierigkeiten bei der Ausführung bekannter Aufgaben, 
Sprachprobleme, Orientierungslosigkeit. 

• Fortschreitende Symptome: Verschlechterung des Gedächtnisses, Schwierigkeiten bei 
alltäglichen Aktivitäten, Veränderung der Persönlichkeit und des Verhaltens. 

• Endstadium: Verlust der Fähigkeit zur Selbstpflege, erheblicher Rückgang der 
Kommunikationsfähigkeit, starke Einschränkungen in der Mobilität.



Ursachen und Risikofaktoren

• Genetische Faktoren: Einige Formen der Demenz haben eine starke genetische 
Komponente. 

• Lebensstil und Umwelt: Rauchen, Übergewicht, ungesunde Ernährung und 
Bewegungsmangel können das Risiko erhöhen. 

• Kardiovaskuläre Gesundheit: Bluthochdruck und Diabetes sind ebenfalls Risikofaktoren



Prävention
Was kann ich tun?

• Modifizierung von 12 Risikofaktoren  
beeinflusst 40 % der Demenzformen 

• Hörstörung: bis zu 3x erhöhtes Risiko  

• Depression 

• Soziale Isolation 

• Körperliche Aktivität 

• Kardiovaskuläre Risikofaktoren



Diagnose



Behandlung
Medikamentös nur bei der Alzheimer-Demenz eûektiv

• Bislang rein symptomatisch  

• 3 Medikamente, die Botenstoff für Gedächtnisbildung und Aufmerksamkeit verstärken 
(Rivastigmin, Galantamin, Donepezil) 

• 1 Medikament, was die schädliche Wirkung eines anderen Botenstoffs abschwächt 
(Memantin) 

• Moderater Effekt



Behandlung
Nicht-medikamentöse Behandlungen

• HÖRGERÄTE! 

• Physiotherapie, Ergotherapie, ggf. auch Logopädie 

• Körperliche Aktivität 

• Kognitives Training („Hirnjogging“) 

• Teilnahme an Alltagsaktivitäten



Medikamentöse Behandlung
Die Zukunft der Alzheimer-Behandlung ?

• 2021 Aducanumab - Antikörper gegen Ablagerungen - 2024 vom Markt genommen 

• 2023 Lecanemab - Antikörper gegen Vorstufe von Ablagerungen 

• Scheint Progression zu vermindern 

• Nur in frühen Stufen der Erkrankung 

• Mäßiger Effekt in der Größenordnung der „alten“ Therapeutika 

• Alle 2 Wochen Infusion 

• Regelmäßige MRT-Kontrollen wegen ARIA (12 % der Patienten) 

• 2024 Donanemab….



Unterstützung für Betroffene und Angehörige

• Rechtzeitig Leistungen der Assurance dépendance beantragen! 

• Care giver stress: Austausch z.B. in Selbsthilfegruppen um besser mit den 
Herausforderungen umgehen zu können 

• Ferienzimmer



Auto fahren mit Demenz ?

• Bei MCI und beginnender Alzheimer-Demenz meist möglich 

• Einfacher Test: „Würde ich mein Kind mit dem Patienten fahren lassen?“ 

• Mit Arzt besprechen, ggf. Fahrverhaltensprobe/CLECAR 

• Besondere Vorsicht bei frontotemporaler Demenz


